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Einleitung

Neu in Inventor 2018 und Inventor LT 2018

Jedes Jahr im Frühjahr erscheint eine neue Inventor-Version. Sowohl die Vollver-
sion als auch die LT-Version (Light) warten immer wieder mit verbesserten und
neuen Funktionen auf.

Bei der Version Inventor 2018 gibt es mehrere Schwerpunkte:

� Bereich Allgemein

� Viele Funktionen wurden zwecks sinnvollerer Bedienung und Leistungssteige-
rung intern und im Dialogfeld leicht verändert.

� Immer mehr Einstellungen werden nicht nur in der Windows-Registrierungs-
datenbank, der Registry, sondern auch in einer leichter zu übergebenen XML-
Datei abgelegt.

� Bereich Bauteile

� Modellbasierte Definitionen – Die Möglichkeiten, Bemaßungen und Toleranz-
anmerkungen im 3D-Modell einzufügen, wurden erweitert.

� Blechteile – In Blechkonstruktionen kann nun mit mehreren Dicken und
Blechregeln gearbeitet werden.

� Extrusionen – Es gibt eine neue Abstandsdefinition Abstand von Fläche sowie
weitere Optionen für komplexe Extrusionen.

� Bohrungen – Eine symmetrische Orientierung ist für Bohrungen möglich, die
in zwei Richtungen Material entfernen sollen wie beispielsweise bei schrä-
gen Bohrungen von einem Oberflächenpunkt aus. Alternativ gibt es eine
Option START VERLÄNGERN, um eine Bohrung auch rückwärts zu erweitern.
Bei Senkungen ist der Abstand 0 möglich. Das wäre bei Bohrungen auf kon-
kaven Flächen nötig. 

� Fasen – Eine Fase für einen Teil einer Kante kann mit der Option partiell
geschaffen werden.

� iLogic – Wenn programmierte Regeln unsicher sind, gibt es einen Sicherheits-
Hinweis.

� Bereich Baugruppen

� Öffnen – Es besteht die Wahl zwischen dem Modus VOLLSTÄNDIG und
EXPRESS (ohne vorherige Aktualisierung).
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� Konturvereinfachung – In allen drei Registern KOMPONENTE, ELEMENTE und
ERSTELLEN wurden die Auswahlmöglichkeiten erweitert.

� Bereich Zeichnungen

� Öffnen – Eine neue Option AUFSCHIEBEN ermöglicht das Öffnen ohne aktua-
lisierte Referenzobjekte. Die Zeichnungsansichten wurden neu organisiert.

� Netzobjekte – Es ist möglich, Netzobjekte in der Zeichnung anzuzeigen, die
Voreinstellung ist allerdings auf deaktivierte Netzobjekte gesetzt.

� Textkommentare – Texte können nun einen Rahmen erhalten.

� PDF-Export – Der Export für mehrere Blätter kann nun dauerhaft aktiviert
bleiben.

� Bereich Interoperabilität

� AnyCAD – kann nun auch die neuesten Formate verarbeiten.

� Übersetzer – Der Übersetzer kann auch CATIA R6 verarbeiten (V5-6R2016).

� DWG-Unterlagen – DWG-Unterlagen können nun direkt in Baugruppen
oder Bauteile eingefügt werden. Es sind auch mehrere DWG-Dateien mög-
lich. Gelenke mit DWG-Dateien können wie bei Inventor-2D-Teilen definiert
werden.

� Bereich Kooperation

� AnyCAD – Für die Zusammenarbeit mit früheren oder auch späteren Inven-
tor-Versionen kann Inventor 2017.4 installiert werden.

� Präsentationen – Flächenkörper können verwendet und mit dem Befehl POSI-
TIONSVERÄNDERUNG verschoben werden.

In zahlreichen Einzelfunktionen und Arbeitsabläufen gibt es Verbesserungen, die
das Arbeiten mit der Software vereinfachen, angenehmer und logischer machen.

Für wen ist das Buch gedacht?

Dieses Buch wurde in der Hauptsache als Buch zum Lernen und zum Selbststu-
dium konzipiert. Es soll Inventor-Neulingen einen Einstieg und Überblick über
die Arbeitsweise der Software geben, unterstützt durch viele Konstruktionsbei-
spiele. Es wurde absichtlich darauf verzichtet, anhand einer gigantischen Kon-
struktion nun unbedingt alle Details des Programms vorführen zu können,
sondern die Absicht ist es, in die generelle Vorgehensweise vom Entwurf bis zur
Fertigstellung von Konstruktionen einschließlich der Zeichnungserstellung ein-
zuführen. Deshalb werden die grundlegenden Bedienelemente schrittweise an-
hand verschiedener einzelner Beispielkonstruktionen in den Kapiteln erläutert. 

Der Leser wird im Laufe des Lesens einerseits die Befehle und Bedienelemente
von Inventor in kleinen Schritten erlernen, aber darüber hinaus auch ein Gespür
für die vielen Anwendungsmöglichkeiten entwickeln. Wichtig ist es insbesondere,
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die Funktionsweise der Software unter verschiedenen praxisrelevanten Einsatzbe-
dingungen kennenzulernen. 

In zahlreichen Kursen, die ich für die Handwerkskammer für München und Ober-
bayern abhalten durfte, habe ich erfahren, dass gute Beispiele für die Befehle mehr
zum Lernen beitragen als die schönste theoretische Erklärung. Erlernen Sie die
Befehle und die Vorgehensweisen, indem Sie gleich Hand anlegen und mit dem
Buch vor sich jetzt am Computer die ersten Schritte gehen. Sie finden hier zahlrei-
che Demonstrationsbeispiele, aber auch Aufgaben zum Selberlösen. Wenn darun-
ter einmal etwas zu Schwieriges ist, lassen Sie es zunächst weg. Sie werden sehen,
dass Sie etwas später nach weiterer Übung die Lösungen finden. Benutzen Sie das
Register am Ende auch immer wieder zum Nachschlagen.

Umfang des Buches

Das Buch ist in 12 Kapitel gegliedert. Im letzten Jahr wurde das Kapitel 11 über
weitere Konstruktionsumgebungen hinzugefügt und dieses Jahr das Kapitel 12 zu
ILOGIC, der Programmierumgebung zu Inventor. Der gesamte Stoff kann, sofern
genügend Zeit (ganztägig) vorhanden ist, vielleicht in zwei bis drei Wochen durch-
gearbeitet werden. Am Ende jedes Kapitels finden Sie Übungsfragen zum theore-
tischen Wissen. Die Lösungen finden Sie in einem abschließenden Kapitel, sodass
Sie sich kontrollieren können. Nutzen Sie diese Übungen im Selbststudium und
lesen Sie ggf. einige Stellen noch mal durch, um auf die Lösungen zu kommen. 

Sie werden natürlich feststellen, dass dieses Buch nicht alle Befehle und Optionen
von Inventor beschreibt. Sie werden gewiss an der einen oder anderen Stelle tiefer
einsteigen wollen. Den Sinn des Buches sehe ich eben darin, Sie für die selbststän-
dige Arbeit mit der Software vorzubereiten. Sie sollen die Grundlinien und Kon-
zepte der Software kennenlernen. Mit dem Studium des Buches haben Sie dann
die wichtigen Vorgehensweisen und Funktionen kennengelernt, sodass Sie sich
auch mit den Online-Hilfsmitteln der Software weiterbilden können. Stellen Sie
dann weitergehende Fragen an die Online-Hilfe und studieren Sie dort auch Videos.

Für weitergehende Fragen steht Ihnen eine umfangreiche Hilfefunktion in der
Software selbst zur Verfügung. Dort können Sie nach weiteren Informationen
suchen. Es hat sich gezeigt, dass man ohne eine gewisse Vorbereitung und ohne
das Vorführen von Beispielen nur sehr schwer in diese komplexe Software einstei-
gen kann. Mit etwas Anfangstraining aber können Sie dann leicht Ihr Wissen
durch Nachschlagen in der Online-Dokumentation oder über die Online-Hilfen
im Internet erweitern, und darauf soll Sie das Buch vorbereiten.

Über die E-Mail-Adresse DRidder@t-online.de erreichen Sie den Autor bei
wichtigen Problemen direkt. Auch für Kommentare, Ergänzungen und Hinweise
auf eventuelle Mängel bin ich dankbar. Geben Sie als Betreff dann immer den
Buchtitel an.
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Schreibweise für die Befehlsaufrufe
Da die Befehle auf verschiedene Arten eingegeben werden können, die Multifunk-
tionsleisten sich aber wohl als normale Standardeingabe behaupten, wird hier
generell die Eingabe für die Multifunktionsleisten beschrieben, sofern nichts ande-
res erwähnt ist. Ein typischer Befehlsaufruf wäre beispielsweise SKIZZE|ZEICH-
NEN|LINIE (REGISTER|GRUPPE|FUNKTION). 

Oft gibt es in den Befehlsgruppen noch Funktionen mit Untergruppierungen, soge-
nannte Flyouts, oder weitere Funktionen hinter der Titelleiste der Gruppe. Wenn sol-
che aufzublättern sind, wird das mit dem Zeichen  angedeutet. Oft findet sich auch
in der rechten Ecke des Gruppentitels ein spezieller Verweis auf besondere Funktio-
nen, mit denen meist Voreinstellungen vorzunehmen sind. Das Zeichen dafür ist ein
kleines Pfeilsymbol nach rechts unten. Es wird im Buch mit  dargestellt.

Verwendung einer Testversion
Sie können sich über die Autodesk-Homepage www.autodesk.de eine Testversion
für 30 Tage herunterladen. Diese dürfen Sie ab Installation 30 aufeinanderfol-
gende Tage (Kalendertage) zum Testen benutzen. Der 30-Tage-Zeitrahmen für die
Testversion gilt strikt. Eine De-Installation und Neu-Installation bringt keine Ver-
längerung des Zeitlimits, da die Testversion nach einer erstmaligen Installation
auf Ihrem PC registriert ist. Für produktive Arbeit müssen Sie dann eine kosten-
pflichtige Lizenz bei einem autorisierten Händler erwerben. Adressen erfahren
Sie dafür unter www.autodesk.de.

Wie geht’s weiter?
Mit einer Inventor-Testversion, dem Buch und den hier gezeigten Beispielkon-
struktionen hoffe ich, Ihnen ein effektives Instrumentarium zum Erlernen der
Software zu bieten. Benutzen Sie auch den Index zum Nachschlagen und unter
Inventor die Hilfefunktion zum Erweitern Ihres Horizonts. Dieses Buch kann bei
Weitem nicht erschöpfend sein, was den Befehlsumfang von Inventor betrifft. Pro-
bieren Sie daher immer wieder selbst weitere Optionen der Befehle aus, die ich in
diesem Rahmen nicht beschreiben konnte. Konsultieren Sie auch die Hilfe-Funk-
tion von Inventor, um tiefer in einzelne Funktionen einzusteigen. Arbeiten Sie viel
mit Kontextmenüs und den dynamischen Icons. 

Das Buch hat gerade mit der Erstellung der vielen Illustrationen viel Mühe gekos-
tet, und ich hoffe, Ihnen als Leser damit eine gute Hilfe zum Start in das Thema
Inventor 2018 zu geben. Ich wünsche Ihnen viel Erfolg und Freude bei der Arbeit
mit dem Buch und der Inventor-Software.

Detlef Ridder
Germering, 4.7.2017
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Kapitel 1

Vorüberlegungen zu einfachen 
3D-Konstruktionen

In diesem einleitenden Kapitel wird in die Vorgehensweise des Inventor-Pro-
gramms und die grundlegende Benutzung eingeführt. Nach prinzipiellen Be-
trachtungen lernen Sie den Inventor-Bildschirm mit seinen Bedienelementen
anhand mehrerer Beispiele kennen. 

Zuerst geht es darum, dass Sie sich eine Vorgehensweise für das aktuelle Problem
überlegen. Hierzu finden Sie am Anfang einige prinzipielle Überlegungen zur
Lösung dreidimensionaler Aufgaben mit Inventor. 

Zur Einleitung folgt deshalb eine Präsentation der grundlegenden Konstruktions-
prinzipien bei Inventor. Sie erfahren, wie ein Modell aufgebaut werden kann.
Diese vorgeschlagenen Wege sind durchaus nicht immer zwingend. Zu einer Kon-
struktionsaufgabe gibt es immer verschiedene Vorgehensweisen. Was Ihnen dabei
als einfacher oder logischer erscheint, müssen Sie dann entscheiden. Aber
schauen wir uns zuerst die Möglichkeiten an, die Inventor bietet. Danach folgen
einige einfache Konstruktionen, bei denen Sie dann sofort mitmachen können. 

Dabei werden Sie merken, dass abgesehen vom Grundlagenwissen noch viele wei-
tere Details des Programms beherrscht werden müssen. Diese detaillierteren The-
men werden dann in den nachfolgenden Kapiteln erläutert.

1.1 Die Phasen der Inventorkonstruktion

In INVENTOR werden dreidimensionale Mechanikteile in folgenden Schritten er-
stellt: 

1. Erstellung der einzelnen 3D-Volumenkörper,

2. Zusammensetzen der Körper zur Baugruppe einschließlich der Bewegungsmög-
lichkeiten und

3. Ableiten der Zeichnungsansichten einzelner Komponenten und/oder des gesam-
ten Mechanismus als Baugruppe.

4. Erstellen einer animierten Explosionsdarstellung, auch als PRÄSENTATION bezeich-
net.
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Bei der Programmversion INVENTOR LT gibt es keine Möglichkeit zum Zusammen-
bau von Baugruppen. Die Schritte reduzieren sich dann auf die beiden ersten:

1. Erstellung einzelner Volumenkörper und

2. Ableiten der Zeichnungsansichten einzelner Körper.

In jedem Schritt des Konstruktionsablaufs entstehen dadurch auch Dateien mit
ganz spezifischen Endungen:

1. Die Volumenkörper werden in *.ipt-Dateien gespeichert. Hinter der Abkür-
zung steht der Begriff »Inventor-ParT«, kurz IPT oder deutsch Bauteil (Abbil-
dung 1.1).

Abb. 1.1: Ein Bauteil (*.ipt-Datei)

2. Für die Baugruppen heißen die Dateien *.iam, das steht für »Inventor-AsseMbly«
(Abbildung 1.2).

Abb. 1.2: Eine Baugruppe (*.iam-Datei, nicht in Inventor LT) im Halbschnitt 

3. Die abgeleiteten Zeichnungsdateien sind *.dwg-Dateien, eigentlich das Dateifor-
mat von AutoCAD (DWG steht für »DraWinG«), das Format *.idw für »Inven-
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tor-DraWing« ist nicht mehr die Standard-Vorgabe, weil das DWG-Format
universeller ist. Zeichnungsdateien können von Bauteilen und/oder Baugrup-
pen erstellt werden (Abbildung 1.3, Abbildung 1.4)

Abb. 1.3: Die technische Zeichnung eines Bauteils (*.dwg-Datei)

Abb. 1.4: Zeichnung für eine Baugruppe mit Stückliste und Positionsnummern
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4. Die Explosionsdarstellung entsteht in einer *.ipn-Datei. Die Endung steht für
»Inventor-PresentatioN«, kurz IPN (Abbildung 1.5). Auch aus einer Präsentation
kann eine Zeichnung erstellt werden (Abbildung 1.6).

Zunächst soll in den ersten Kapiteln die Erstellung von 3D-Bauteilen geschildert
werden. Dann folgt die Zeichnungsableitung und am Ende die Darstellung für
den Zusammenbau der Baugruppen.

Abb. 1.5: Präsentation mit Animationspfaden und Drehbuch (unten)
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Abb. 1.6: Zeichnung der Explosionsansicht mit Positionsnummern und Stückliste

1.2 Wie entsteht ein 3D-Modell?

Um einen komplexen dreidimensionalen Gegenstand konstruktiv zu erstellen, ist
es notwendig, sich eine Vorstellung vom schrittweisen Aufbau aus einfacheren
Grundelementen zu machen. Dazu ist es natürlich nötig, diese Grundelemente zu
kennen. 

1.2.1 Grundkörper

Inventor bietet vier einfache Grundkörper an: QUADER, ZYLINDER, KUGEL und
TORUS (Abbildung 1.7). 

Abb. 1.7: Grundkörper in Inventor
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Die Gruppe GRUNDKÖRPER ist allerdings vorgabemäßig nicht aktiv. Um sie zu akti-
vieren, können Sie auf einen der Gruppentitel am unteren Rand der Multifunktions-
leiste mit der rechten Maustaste klicken, im Menü dann GRUPPEN ANZEIGEN

anklicken und GRUNDKÖRPER mit einem Häkchen versehen (Abbildung 1.8).  

Abb. 1.8: Gruppe GRUNDKÖRPER aktivieren

Für jeden der Körper ist eine Position zu wählen, sind die Abmessungen einzuge-
ben und dann ist anzugeben, in welcher Art der neue Körper mit bereits vorhande-
nen kombiniert werden soll. Es gibt insgesamt vier Möglichkeiten. Die ersten drei
davon werden auch als Boolesche Operationen bezeichnet, weil sie aus der Mengen-
lehre stammen:

� VEREINIGUNG  – ein Volumenkörper wird additiv hinzugefügt, wobei eine
Überlagerung von Volumen ignoriert wird,

� DIFFERENZ  – ein Volumenkörper wird subtraktiv hinzugefügt, das heißt, das
Volumen wird abgezogen, wo Überlappung auftritt. Man kann das auch als
Ausklinkung bezeichnen.

� SCHNITTMENGE  – von den neuen und dem bereits existierenden Volumen-
körper wird nur der Bereich beibehalten, wo beide überlappen.

� NEUER VOLUMENKÖRPER  – das neue Volumen bleibt von bestehenden ge-
trennt, wobei eventuelle Überlappungen zu keinem Fehler führen. Eine Kom-
bination mit den booleschen Operationen kann dann auch später erfolgen.

So können diese Körper nun zu einem Gesamtkörper zusammengefügt werden
(Abbildung 1.9). Für den ersten Volumenkörper gibt es nur die Option NEUER

VOLUMENKÖRPER .
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Abb. 1.9: Zusammensetzung eines 3D-Modells aus Grundkörpern

Abb. 1.10: Schrittweiser Zusammenbau aus den Grundkörpern

1.2.2 Bewegungskörper

Die meisten 3D-Teile werden aus zweidimensionalen geschlossenen Profilen durch
Bewegung erzeugt. Generell nennt man solche Modelle auch Bewegungskörper. Im
Prinzip sind auch die Grundkörper so entstanden. 

Profile

Das wichtigste Element eines Bewegungskörpers ist ein Profil. Darunter versteht
man eine einfache geschlossene Kontur. Einfach bedeutet, dass sich das Profil nicht
selbst überschneiden darf, also beispielsweise nicht die Form einer Acht haben
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darf. In den Icons der Bewegungsbefehle sind die zugrunde liegenden Profile
durch eine weiße Fläche angedeutet (siehe Abbildung 1.11). 

Abb. 1.11: Bewegungskörper in Inventor

Das Profil wird als zweidimensionale Konstruktion erstellt und als SKIZZE bezeich-
net. Inventor achtet besonders darauf, dass diese Skizze vollständig bemaßt ist
und auch sonst durch seine geometrischen Abhängigkeiten vollständig und ein-
deutig bestimmt ist. Sobald jeweils ein Teil der Kontur geometrisch durch Maße
und/oder Abhängigkeiten eindeutig bestimmt ist, zeigt die Farbe das an, indem sie
von Grün nach Dunkelblau wechselt (bei Benutzung des Standard-Farbschemas).

Abb. 1.12: Zweidimensionale vollständig bestimmte Skizze mit angezeigten geometrischen 
Abhängigkeiten

Extrusion

Die häufigste Art der Bewegung ist die lineare Bewegung eines Profils. Diese 3D-
Modellierung wird als Extrusion  oder auch Austragung bezeichnet. 
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Abb. 1.13: Extrusion eines 2D-Profils zum 3D-Volumenkörper

Drehung

Ein zweidimensionales Profil kann aber auch um eine Achse gedreht werden, um
einen 3D-Volumenkörper zu erzeugen. Die Achse kann die Begrenzung des Teils
bilden oder außerhalb liegen. Die Aktion wird üblicherweise als Rotation 
bezeichnet oder auch einfach als Drehung.

Abb. 1.14: Zweidimensionales Profil mit einer Rotationsachse mit vollständiger Bemaßung und 
geometrischen Abhängigkeiten
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Abb. 1.15: Mit Funktion DREHUNG erzeugtes Rotationsteil

Sweeping

Ein komplexerer Volumenkörper kann durch Bewegung eines Profils entlang eines
zwei- oder dreidimensionalen Pfads erzeugt werden. Hierfür ist der englische
Begriff Sweeping  üblich. 

Abb. 1.16: Geschlossene 2D-Skizze (Kreis) für das Profil und 3D-Skizze für den Pfad
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Beispielsweise können Rohrleitungen damit leicht aus einem kreisrunden Quer-
schnittsprofil und einer dreidimensionalen Leitkurve erstellt werden. Die Leit-
kurve wird als Pfad bezeichnet.

Abb. 1.17: Rohrleitung erstellt mit der Funktion SWEEPING aus Profil und Pfad

Lofting oder Erhebung

Aus der konventionellen Konstruktionsweise von Schiffsrümpfen und Flugzeug-
komponenten wie Rümpfen oder Tragflächen kommt eine weitere komplexe
Formgebung für 3D-Körper, das Lofting . Lofting bedeutet die Erzeugung von
Volumenkörpern aus vorgegebenen Querschnitten, üblicherweise als Spanten
bezeichnet. Hierzu sind mehrere geschlossene Profile über- oder hintereinander
nötig. Die Eindeutschung führte bei Autodesk zu dem Begriff ERHEBUNG. Mit der
Funktion ERHEBUNG  werden diese Profile dann in der richtigen Reihenfolge
angewählt, und der Volumenkörper entsteht als geglätteter oder linearer Über-
gang von Profil zu Profil.
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Abb. 1.18: Drei Profilskizzen zur Erstellung eines Lofting-Körpers

Abb. 1.19: Mit Funktion ERHEBEN erstellter Lofting-Körper
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Spirale

Der Befehl SPIRALE  ist eine spezielle Form des SWEEPINGS. Es entsteht praktisch
dasselbe, als ob Sie ein Profil entlang einer Spiralkurve sweepen. Da aber Spiralen
und Wendeln im technischen Bereich für Schrauben, Federn usw. eine wichtige
Rolle spielen, wurde speziell für den Fall eines solchen Sweeps der besondere
Befehl SPIRALE geschaffen. Hierbei ist als definierende Geometrie nämlich nur
eine einzige Skizze mit einer Achse und dem Profil nötig, die beide in einer Ebene
liegen. Der Abstand von der Achse definiert schon den Radius der Spirale oder
Wendel und die restliche Form wird dann über einen Dialog festgelegt.

Abb. 1.20: Skizze mit Achse und Kreis-Profil für Spirale

Abb. 1.21: Spirale und Wendel mit Dialogfeldern
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Boolesche Operationen

Die bisher beschriebenen Körperformen können nun wie oben schon die Grund-
körper miteinander kombiniert werden, mit VEREINIGUNG , DIFFERENZ  und
SCHNITTMENGE  . Man nennt sie Boolesche Operationen nach einem der Väter der
Mengenlehre, weil sie wie die gleichnamigen Funktionen der Mengenlehre defi-
niert sind.

� Bei der Operation VEREINIGUNG  werden die einzelnen Volumenkörper über-
lagert, sodass ein neuer Gesamtkörper entsteht. Teile der Körper, die überlap-
pen, tragen dabei zum Gesamtvolumen nur einfach bei.

� Bei der DIFFERENZ  gibt es ein Basisteil, von dem ein zweites Teil, das soge-
nannte Arbeitsteil, abgezogen wird. Vom Basisteil wird also der Überlappungs-
bereich entfernt.

� Bei der SCHNITTMENGE  bleibt von den beteiligten Körpern nur der Teil üb-
rig, an dem sie überlappen.

Abb. 1.22: Boolesche Operationen VEREINIGUNG, DIFFERENZ und SCHNITTMENGE

Das Kombinieren der einzelnen Volumenkörper kann direkt schon bei der Erzeu-
gung geschehen. So können Sie beim Extrudieren eines zweiten Profils angeben,
welche der booleschen Operationen in Zusammenhang mit dem vorher schon
erzeugten Volumenkörper angewendet werden soll (Abbildung 1.23). Im Beispiel
wurde die zweite Extrusion von der Skizzierebene aus nach vorn und nach hinten

 ausgeführt.

Alternativ können Sie die zweite Extrusion aber auch als separaten Volumenkörper
erzeugen lassen. Dadurch entsteht dann ein sogenanntes Multipart-Teil (Abbil-
dung 1.24). Dann können Sie später noch mit dem Befehl 3D-MODELL|KOMBINIE-
REN die nötigen booleschen Operationen ausführen lassen (Abbildung 1.25).


